
Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet find, haben entweder falsch«
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be«
Nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban»
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s?) bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Libertieö" par
Pennsylvania* 8 bis 9
Penn Taunschip* par

der Der. Staat.' 55 bis 57
Eommercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof 48 bis 5V
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensiugton Saving Jnstitnt a
MercbantS Bank von Philad. betrgü.
Moylnensing Bankt, 6 bis 8

Manuf. u. Mechanics 5 bis K

Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor gebr.
Pennsylvania SavnlgS Dank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gcbrochn.
Philadelphia toan Comp. do.

Penn Townschip Sav Znst.
Richards (Mark) gebroch.
Gouthwark Savings Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsord, Ungangb.

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chanibersburg zu Chambersburg, 7
Gettisburg* zu Gettisburg, 8
Pittsburg, zu Pittsburg, t
Susquthanna Co. Montrose 9
Ehester Caunty zu Westchesrer, par
Delaware Caunty» zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, II
Middlet.uin zu Middletaun, 7
Montgomei y Co,* zuNorristaun, par
Northumberland zu Northumberl. 4

Berks Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Centre ditto zu Belefonte, gefchloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 1
Carlisle ditto* zu Carlisle, 8
Doylestanu ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchauge ditto zu Pittsburg, I

Certificate
Post Noten

Erchauge Zweig zu Holidaysburg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg 10

do zahlbar in cnrrant Fonds
'

,4

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmersund do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, z
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
FarmerS ditto von Lancaster* zu Lancastcr i
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. ?'l). 8
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 7bjz 9
Harmony Znstitute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntington, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster,

'

tancaster Caunty Bank, zu Lancaster 7
Lebanon do. zu Lebanon, 7
Lumberman's do. zu Warreu, gebrochen.
Marrietta u. Susqueh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manus. Bankf Pittsburg,

'

I
Certificate 1

Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von BraunSville, Z

Post Noten 7z
Mlners Bank von Pottsville, ki >6lO
Northern ditto von Pa. zu Dnndaff,ungb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Caunty, betrüg.'
Northamptou Bank zu Allcntann, 20 bisöi
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejchl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der A. Staaten* Pittsburg, gebroch,

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Mauuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silvcr Lake Bank zu M»"trose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towanda, gebrochen.
Union do. »u Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greeusbnrq, aefchlo.Brücken Co. zu Wilk. üngauq
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, IS
York ditto» zu York, g
7)oughogany Bank zu Perryopolis, ungang

Die Noten von den mit a bezeichnetenßan-
ken werde» nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben keine Noten aus
Delaware.

Bank v.Wtlmington u.Brandewin*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milsord, par

Farmers Bank vom Staat Telaw.*Dov«r,par
do. do. Zweigt Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 14

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medsord, par
Cominerrial Bank Pcrth Amboy Ij
Cumberland Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mcchani. s Ba»k,Rabway i
Farmers u Mechanics do Middlccown > j
Morris Co. Bank' MorriStow» I j
Mechamcs Bank, Bnrlingcon par
Mcchanics do Newark j
Mechanics n Manufactnres do" Trenton par
Morris Caiial u Br. Co. N.J. Ctty, ungb.

Post Noten ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark j
Orange Bank', Orange 1 j
PeoplcS Bant, Paterson l

Princeton Bank'", Princeton par
Salem Banking Co*, Salcin par
State Newark j
State Bank* Elizabethtown j
State Bank' Can.de» par
State Bant ofMorris' MorriStown j
State Bank New Brnnswict par
Snssex Newton I z
Trcnton Banking Co' Trcnton par
Union Bank* Dover i j
Bank of N. Brunswick Brunswick gebroch.
Farmers n. Mechanics Bant do. gcbroch.
Franklin Bank of N.J. IcrfcyCity gcbroch.
Hobokcn Banking Co. Hoboken gebroch.
Icrscy City Bank, Icrscy City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
MannfaetnrerS Bank, Bellville gebroch.
Monmonths Bank ofN IFreehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertville
N I Manuf. n Banking Co Hobokcn gebro.
N I Protection n Lombard Bank IT do.
Paterson Bank, Patcrson gebroch
State Bank, Trenton gcbroch.
Salem n Phila. Mantts Co Salem gcbroch.
Washington Banking Co Hactensack gcbro.

Vorschlag.
Für die Herausgabe einer dciicschcn MonatS-

Schrift unter dcm Titel, dcr

Pennft)lvania Baner.
Es ist eine anerkannte Wahrheit, dass in

alle» Zweigen dcs menschlichen Wilsens, ra-
sche und grosse Fortschritte geinacht wcrdc»,

keine aber verdient mehr die Anfmcrkfanikrit,
des gesaminten menschlichen Verstandes, als
der, der tandwirthschaft, nicht nur wcil der-
selbe, der älteste, dcr ehrwürdigste nnd nö-
thigste ist, sondcrn wcil dcrsclbe in sich selbst
alles menschliche Wissen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botanik, Chemie, Mechanik,
sind ihre Gehülfen, und es ist wahrhaft er-
freulich zu sehen, dass so wohl in unserm her-
lichen freien Lande als im alten Mutterland?
sich die gelehrtesten Köpfe mit der raditali-
schen Verbesserungen des Landbanes nnd der
Viehzucht theoretisch beschäftigen, denen der
denkende und praktische Landwirth, nene
Quellen des Wohlstandes verdanket. Die
Bekanntivcrdnng solcher nüplicbrn Entdeckun-
gen nnd Erfindungen, ist das Werk dcr Drn-
ckerpresse. Unsere englischen Brüder in die-
sem Lande erfreuen sich viele solcher Schriften,
»in aber auch unsere dentsche» Brüder in
Kenntniss dieser Verbesserung. Erfahrungen
um Entdeckungen zu setze», ist die Absicht die-
ses Vorschlage. Wir lcgen selben einem ge-
ehrten Publikum ergebenst vor, nnd indem
wir auf Aufmunterung nnd Unterstntznng
durch zahlreiche Unterschreiber rechnen, ver-
sprechen wir pünktliches Nachkommen unser«
seits, mit folgenden

Bedingungen:
Derselbe erscheint am Anfange eines jede»

Monats in grosse Octave, ungefähr ll> Sei-
ten, anf gutem Druckpapier »ud schöne»
Schriften, für ein Thaler den Jahrgang in
voraus Bezahlung.

Für nicht weniger als ein Jahrgang kann
unterschrieben werden. Anfkündlgnngcn mü-
ssen Zwei Monate vor Ablauf des vorgehen-
de» Jahrs geschehen, n»d alle Rückstände be-
richtigt sei», weil» selbe berücksichtiget werde»

solle».
Wer Z Thaler einsendet, dcm werden 6

Exemplare zugestellt.
Mittheilungen über jeden Gegenstand des

Ackerbaues, der Viehzucht, und überhaupt
über Allee dahin Zielende, werden mit Dank
aufgenommen, müssen aber so wie alle Briese
postfrei eingesandt werden.

Scheifly und Sellera.
Hamburg, September 6.

Der verbesserte
Readinger Kalender

für das Jahr 1843,
gedruckt und herausgegeben von I. C. F.
Egelmann, hat die Presse verlassen und ist
einzeln sowohl wie in größcrcr Onantität zn
haben bei Carl Fridrich Egclmann, Ecke der
lyten und Pennstrasse.

Ebenfalls zum Verkauf in dieser Druckerei.
Reading, Augu 9.

Gegen'-- Rhenmathic nnd Rücken-
Schmerzen Linement,

verfertigt von
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor dae Publikum gebracht
worden ist; es verschafft soglciche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen curirt es bei», ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

zu haben in dieser Drnckerei.
Preis i 50 Cent die Flasche.

Reavinq, Mai 51. bv.
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Sllbscriptions'Einladung.
In wenigen Monaten soll im Verlag die-

ser Zeitung ein kleines Werkchen erscheinen,
betitelt:

Nikolaus Reinhardt's
hinterlassene Papiere, treu nach dcm Origi-

nal, wie er ste vor seiner Hinrichtnng
im hicsigen Gefängniß selbst ge-

schrieben hat.
Da das kleine Werkchen, welches das Ge-

stättdniß des am isten April hier hingerichte-
tc» Nikolaus Reinhardt enthielt, bei vie-
len Bürgern gcncigte Aufnahme gefunden nnd
jetzt zum Thcil vergriffe» ist; so haben wir
uns veranlaßt gesehen, anf den von Vielen
gkkiisstrtcn Wttttfch, obigen Vorschlag zu
pnbliziren.

Die obeugenannten Papiere bilden beina-
he >2 Bogen Mannscript nnd sind in ziemlich
unrichtigen Deutsch, theils ,n Pcnusylvan,-
schcr Mundart gcsctn ieben; in» aber von jc-
dcm Vorwurf, daß wir dieselben verändert
oder falsch dargestcllt hättcn, frei zu fein, sind
wir gcfonnc» dicsclben genan nach dem Buch-
staben un genannte» Wcrkchcn zn vcröffent-
lichcn.

Um nnscrer ScitS für Verluste gesichert zu
sein, wird der Drnck nicht cher beginne» bis
sich eine hinlängliche Anzahl Subscribcntcn
gcfuiidcn hat um die Koste» zn decken. Sol-
che die es zu haben wünschen ersuchen wir sich
bald zu mcldrn, indem wir gesonnen sind nicht
mehr zu drnckcn wie bcstcllt wcrdcn.

AZ'Snl'scrlptionsprciS 25 Ccnt, das Ex-
emplar ; bei Bcstcllnng einer größern Anzahl
wird ei» angcmeffener Rabatt erlaubt.

Reading, im Novcmbcr 1842.

Ein kleines Werkchen, betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
Zil Wasser Uttd zu Land zc.

hat die Presse verlasse» und ist in dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 25 Cent das Exemplar.
Nov. 15. bv.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano ForteS von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daßer nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?-Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke deS Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die aus der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

«i-econdhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von T4l) bis S7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Elario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln zc. zc. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

C. L. Heitmann.
Reading, August 16. 3M.

Mehr Beweis.
Kienltö'y Gegen Grävel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Ptlicht, bekannt

zn machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ,ch sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen in mei-
nen Nierc» vcrlore», »»d nicht brauchte so
oft Wasser zu machen nnd daß ich in, Staa-
dt war, immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
,n thun nnd versichere, daß sie das beste
iaxier-Mlttel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry t?ewn»an.
Heidelberg Tauuschip, Libanon Caunty,
August 2. l'v.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schunde» beim Was-sermachen oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zn können, zu lauge warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen nnd
große Schmerzen im Krenz. Sie sind auch
ciu erprobtes und bezeugtes Mittel für Durch
lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Appetit's

Und wer ste als ein Abführungs- und Lax-
iermittel braucht, wird diesen Plagen niemals
unterworfen sein.

Rienley, G. D.
Ecke der 7ten und Franklin-Straße.

Agenten in ReadingGeorge Getz, Carl
Wissang, Ecke der 7te» »nd Kra»kli»-Straße,
nnd A Pnwclle, Drnckerei dieser Zeitnng;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Taunschip,
B. C., bei Abraham «Lpengler.

Relief-Noten
werden an par genommen.

Ein großes Assortement neue, nnd die
wohlfeilsten Güter die jemals angebote» wur-
den, am wohlfeilen Stohr, Schild zum gol-
dene» Stern bei IV. Scechcr.

Reading, November IZ. I,n.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel»

Das Gestandniß
von

Nikolaus Reinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Christ
am Isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
Cent daS einzelne Exemplar. Krämern

und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 2t. Juni.

Dr. William A. Berry,
Hat seine Officc am Hanse von

Hrn. David Deiscker, in Ober
Bern Taunsckip, Berks Caunty,
wo er zn jeder Zcit bereit ist, alle
denen Kranken und Leidenden die

sich seiner Behandlung anvertrauen mögen,
allen möglichen Fleiss nnd Sorgfalt angedei-

htn zu lassen. Da cr hinlängliche Kenntniss'
von Medizin und Krankheiten hat,so hofft cr
einen Theil dcr Gunst des Publikums in dcr
Umgegend zn erhaltcn, da seinerseits beiTage
und Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zn geben.

N.B. Alle Diejenigen, welche zweifeln
mögen dassich nichthinlängliche Kcncniss vom
ärztlichen Fachc hätte, belicbcn be» den Her-
ren Doctoren W. Bauer oder W. I. Hibsch-
man nachziifragk».

Ober Bern, Mai 17. bv.

ZZrnnvreth s
Vegitabilien Universal-Pillen.

dcr Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth's Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit nenen Zettcl» versehensind. Ts sind drei und jede enthält die glei-
che Naniensaufschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettcl sind iu Stahl gestochen, schön
verziert und mtt einem Kostenanfwande von
mehreren Tausend Thalern gemacht.

Erinnert ench, der glciche Name von B.
mnss oben anf der Schachtel,auf

dcr Seite nnd anf den Boden sein. Bei sorg
fälliger ttntcrsnchnng ist der Name Benja-
min Brandreth auf verfchicdcncn Stellen der
neuen Zettel zu finden, welche genan gleich
mit Dr. Brandrcths Handschrift ist. Dicfer
Name ist in dem Netzwerke zu siudcn.

Die Pillen werden zn 25 Cent die Schach
tel verkauft, von de» folge»den Agenten >n

Berks Cannty:
Stichter nnd McKnight, Reading ; Miller,

Schcifly n. >s?mith. Hamburg; M. K. Boyer
Bernville; Daniel K. Faust, an dcr Readin-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
Baumstann; H. n. D. Boyer, BoyerStann;
Henry Dingle, Friedensbnrg ; Richard H.
Jones, Unionville; W.und T. Vandersleiss,
Womelsdorf; Samnel Moore,Stonchsbnrg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certlficat der Agentschaft hat, miteinc., An-
sicht von Dr. Brandreth's Mauufaktery zu
Sing Ging darstellend, nnd auf welchen rich-
tige Copien der neiicn Zettel zn sehe» sind,
die jetzt auf Brandreth's Pillen Schachtel»
gebraucht werden.

S. Sl aiidretk, M. D.
Groß- und Aleinverkauf an seiner Of-

fice, Nc». 8. Nord Bte Strasse, Philadeph'a
Februar >5, 1842. 1 I.
Agenten für den Verkauf von Dr.

Leidy's Blut PlUen.
I. R. Smith n. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshansc.
I. Gilbert n. Co. Zte St. oberhalb dcr

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke dcr 2ten und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.

! Jobn F. Long, do Lankaster.
B. Moser, do. Allentaun.

F. G. Liiinert, Kansman», Lancastcr
Miller, Schifly u. Smith, do. Hamburg
DD-Und zum Vcrkaufin der Drnckerei dieser

Zeituug, Preis 2Z Cent die Schachtet

Jacob W. Miller,
Galkhaua zun, Hamburg Hotel, in der

Stadt Hamburg, Sert»; Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freundcn und einem
geehrte» Publikum überhaupt die höstlche
Anzeige, dass er am 28sten letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigtnthüiners, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bäuden wurde so eingerichtet, dass es dem Fuss-
gäuger, dcm Reiter nnd dem Fuhrmann alle
Begnemlichkeiteu darbieten die er billigerwei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmcr,
ei» grosser Hof und geräumige Ställe, gute

Kost und auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
d«e Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
nnd zn erhalten.

Hambnrg, Mai 3, 1342.

N. B. 6 bis ll> Kostgänger können auf
billige Bedingungen mit angenehmer nnd gu-
ter Aufwartuug versehen werden.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von C. H. lLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Nt suigkeiten.
Der Deutsche, den man des Mordes an

Hrn. Smith und dessen Frau für verdäch«
tig hält, heißt Anton Geisler. Er wur-
de in einer Scheuer bei Port Zefferfon ge--
gefunden und machte durch einen Doll-
metfcher bei seinem Verhöre folgende Aus-
sage :

Gefangener ist in Aachen (?) geboren,
24 Jahre alt, etwa seit 14 Wochen in die-
sem Lande. Er kam im Schiffe Silvie de
Grace in Neu-Zlork an, lag 7 Wochen im
Hospital krank auf Staten Island, wo-
hin er halb todt gebracht wurde. Sein
Paß wurde ihm im Hospitale gestohlen;
weiß nicht was aus seinen Kleidern gewor-
den entweder stahl man sie an Bord deS
Schiffes oder im Hospital. Ging von
Neu Vork nach Goshen wo er 3 Tage bei
einem Zimmermann blieb, dessen Namen
er nicht weiß. Ging von da zurück nach
Neu Vork und wollte sich nach Pensylva-
nien wenden, kannte aber den Weg nicht
fragte einen Deutschen darüber, der ihm
sagte, er müße nach Brooklyn übersetzen.
Dies that er und ging auf der Landstraße
weiter bis zu Herrn Wicks von da zu
David Carlls. Da er keine Arbeit fin-
den konnte, ging er zurück zu Herrn
Smith, bei dem er sich für monatlich R 4
vermiethete.

Am Sonntage verlangte Hr. Smith
von ihm, einiges Holz herbei zu tragen.
Ertheilte ihm den Auftrag auf deutsch
(dutch?) und lachte ihn zugleich aus.?
Der Gefangene sagte, er sei müde gewe-
sen, sich auslachen zu lassen, weßhalb er
von Smith seinen Lohn verlangte, um
wegzugehen. Anfänglich wollte sich Hr.
Smith nicht dazu verstehen, zuletzt gab
er ihm aber die Stiefeln als Bezahlung,
worauf der Gefangene wegging. Dies
geschah kurz vor 4 Uhr letzten Sonnrag.
Vormittags war ein Hund bei ihm. als
er wegging, befand sich der Huad in dem
Zimmer. Der Gefangene vergaß seine
Strümpfe und ein Hemd ; kann nicht gut
in Strümpfen gehen, zieht Lappen vor,
die Lappen welche er an den Füßen hatte,
brachte er aus dem Hospital mir. Sah
nie einen Hammer im Hause, noch irgend
ein Pulvergefäß. Er ging gegen 4 Uhr
weg die Sonne stand ohngefähr mannes-
hoch ; es war etwas wolkig und windig.
Er ging gradewegs nach der Straße, be-
gegnete mehren Leuten u- Wagen? kann-
te keinen der ihm Begegnenden. Schlief
in einer Scheuer, die er gegen 9 Uhr des
Abends erreichte, hörte keinen Hund bel-
len. verweilte sich auf dem Wege an kei-
nem Hause. MitSonnenaufgang verließ
er die Scheuer,bot einen Manne eine ngu
tenMorgen, erhielt keine Antwort. Hier-
auf ging er eine gute Srecke, wandte sich
dann von der Straße ab und begegnete ei-
nem Manne, derHolz fällte. Ersuchte die-
sen,ihn in seinerScheuer schlafen zu lassen,
und erhielt Erlaubniß dazu. Weiß nichts
von der gegen ihn vorgebrachten Beschul-
digung und hat Hrn. und Frau Smith
nicht ermordet.

Nächsten Mai soll sein Prozeß bei dein
Circutt Gerichte vorkommen. Der Ge-
fangene ist ein wohlausfehender junger
Mann, mit offener Stirn, dessen Züge
nichts weniger als einen Mörder andeu-
ten. Sollte er die entsetzliche That nicht
begangen haben, so steht zu hoffen, daß
der Thäter bald gefunden werde.
fremdend erscheint es daß Geisl'er das Geld
des Ermordeten nicht angerührt hat, ob-
gleich Raubsucht nur die einzige Trieb-
feder zum Morde sein konnte.

Welche Vorsicht in solchen Verdachts
Fällen nöthig beweis't der Fall mit Böhm
der vor Gelsler wegen diesen Mord arre-
tirt wurde. Sogleich fand sich ein Bauer
aus der Gegend des Mordschauplatzes, der
beschwor, Böhm sei der entlaufene Ver-
dächtige, und kaum hatte man ihn bis
Brooklyn transportirt. als die Nachricht
eintraf der Entlaufene sei aufgegriffen
worden und heiße Geiler.

Gefängniß verbrannt.?Am 28. vori-
gen MonatS versuchte ein Gefangener in
dem Gefängniß zu Hennepin, Illinois,
seine Flucht zu bewerkstelligen, indem er
ein Loch durch den Fußboden brannte.?
Nachdem er ein Loch gebrannt hatte hin-
länglich groß genug um ihn durchzulassen,
wollte er die Flammen löschen, die jedoch
zu weit um sich gegriffen hatten, und er
sah sich genöthigt, wollte er nicht leben-
dig gebraten sein um Hülfe zu rufen. ?

Das Gebäude wurde gänzlich zerstört, u.
der Gefangene bewirkte während des Lär-
mes und dem Geräusch seine Flucht.


